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Stellungnahme des Deutschen Hubschrauber Verbands e.V. 

zum Referentenentwurf 

des Bundesministeriums für Verkehr 

Entwurf eines Siebzehnten Gesetzes zur Änderung des Luftverkehrsgesetzes 

 

 

Der Deutsche Hubschrauber Verband bedankt sich für die Gelegenheit zur 

Stellungnahme zu dem Referentenentwurf „Entwurf eines Siebzehnten Gesetzes zur 

Änderung des Luftverkehrsgesetzes“. 

Wir nehmen nur zu beabsichtigten Änderung des § 25 LuftVG (Nr. 3 des 

Änderungsentwurfs) wie folgt Stellung: 

Die neue Bestimmung wird akzeptiert. Trotzdem weisen wir darauf hin, dass mit der 

Änderung ein Paradigmenwechsel stattfindet, der für die Luftfahrt (Besatzungen und 

Unternehmen) eine Verschärfung darstellt. Die bisher geltende Bestimmung hat den 

Charakter eines präventiven Verbotes mit Erlaubnisvorbehalt. Die Folge der 

dahinterstehenden Ermöglichungsabsicht ist, dass bei Vorliegen der gesetzlichen 

Tatbestandsvoraussetzungen ein Anspruch auf Genehmigung besteht. Die 

beabsichtigte Regelung stellt dagegen ein repressives Verbot mit Erlaubnisvorbehalt 

dar. In diesen Fällen hat der Bürger grundsätzlich keinen Anspruch auf die Befreiung 

selbst, sondern lediglich auf eine ermessensfehlerfreie Entscheidung. D.h. im 

Zweifelsfall wird gegen den Betroffenen entschieden. 

In der Begründung zu Nummer 3 ist der Anlass für die Änderung des § 25 Absatz 1 

Satz 3 LuftVG genau ersichtlich. Wir bedauern, dass von der verschärften 

Bestimmung auch Luftfahrzeugführer und Luftfahrtunternehmen erfasst sein werden, 

die nicht ursächlich waren. 

 

Gez. Thomas Hein     Achim Friedl 

Präsident      Vorstand 
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